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Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges bezogen 
sich zahlreiche Staaten, darunter die Bundesrepublik, 
vereinnahmend auf das Bauhaus, das mit Demokra-
tie, Freiheit und Moderne assoziiert wurde. Die Bei-
träge dieses Bandes, hervorgegangen aus Veranstal-
tungen im Rahmen des Jubiläumsprojektes bauhaus 
100 im westen, beleuchten Rezeptionen und Referen-
zen aus internationaler Perspektive: Wie wurde das 
Bauhaus in Belgien, in der DDR, in Israel, in den 
Niederlanden, in Polen, in der Türkei und in den 
USA wahrgenommen? Das kosmopolitische Bauhaus 
wird zum Laboratorium kulturpolitischer Ambitio-
nen, zur Weltaffäre von heute, wo Fragen der Gestal-
tung zur Kulturellen Bildung und Ermöglichung ei-
nes gelingenden Zusammenlebens formuliert werden.
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